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Besondere Einkaufsbedingungen
VW AG/Bereich Beschaffung all-
gemein fiir Anlagen

(Stand 23.02.2023)

1. Geltung dieser Vertragsbedingungen

Diese Vertragsbedingungen erganzen die
Allgemeinen Einkaufsbedingungen VW
AG/Beschaffung allgemein und die Allge-
meinen Einkaufsbedingungen VW
AG/Beschaffung allgemein fir Anlagen
und Bauleistungen. Sie gelten vorbehalt-
lich abweichender einzelvertraglicher Ver-
einbarungen.

2. Grundlagen des Vertrages

21

Zum Leistungsumfang des Vertragspart-
ners gehoren alle Planungs-, Herstellungs-
sowie sonstigen Leistungen, wie sie sich im
Einzelnen aus den Vertragsbestandtei- len
gemal Ziff. 2.4 dieser Besonderen
Einkaufsbedingungen ergeben.

2.2

Die Vertragserfillung umfasst Lieferung
und Leistung wie sich aus der Bestellung
einschliel3lich ihrer Bestandteile ergebend
in kompletter ,fix und fertiger”, insbeson-
dere betriebsbereiter Ausfihrung, wenn
nicht ausdricklich anderes vereinbart ist.

23

Soweit der Vertragspartner zur Angebots-
erstellung und im Weiteren nach dem Ver-
trag eigene Planungsleistungen zu erbrin-
gen hat, stellen die Ausschreibungsunter-
lagen sowie zusatzlich Gbergebene Unter-
lagen insoweit lediglich eine indikative
Arbeitsgrundlage fur die Ermittlung des
Leistungsumfanges unter Berlcksichti-
gung des vom Vertragspartner geschulde-
ten Erfolges dar.

24
Untrennbarer Vertragsbestandteil sind die
folgenden Vertragsgrundlagen:

2.41
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- das Bestellschreiben von VW

24.2

- das bzw. die Verhandlungsprotokolle in
ihrer zeitlichen Reihenfolge

243
- diese Besonderen Einkaufsbedingungen

244

- die Allgemeinen Einkaufsbedingungen
VW AG/Bereich Beschaffung allgemein
fur Anlagen und Bauleistungen

245

- die Allgemeinen Einkaufsbedingungen
VW AG/Bereich Beschaffung allgemein

2.4.6
- die Baugenehmigung(en)

247
- die Betriebsmittelvorschrift (BV) 1.01

2438

- die Vertragsunterlagen gemal der Aus-
schreibung (insbesondere auch die Las-
tenhefte)

24.9
- das Verzeichnis der Nachunternehmer

2.410
- das Muster Vorauszahlungsbirgschaft

2411
- das Muster Gewahrleistungsbirgschaft

2.4.12

- die in der Ausschreibung genannten
Normen, Vorschriften, Regeln, Herstel-
lervorschriften etc. sowie weiterhin alle
TUV-Vorschriften, alle gewerberechtli-
chen Vorschriften und alle Gesetze,
Verordnungen und Ortssatzungen, die
das Vorhaben betreffen.

2413

- alle mit der Erstellung der Anlage zu-
sammenhangenden gesetzlichen, be-
hérdlichen und berufsgenossenschaftli-
chen Vorschriften.

2414

- die Bestimmungen des Birgerlichen
Gesetzbuches (BGB), insbesondere des
Werkvertragsrechts.
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25

Bei Widersprichen der Vertragsunterla-
gen, ihre Anlagen usw. untereinander oder
zueinander gilt die Rangfolge entspre-
chend vorstehender Reihenfolge. Bei Wi-
derspriichen innerhalb der Anlagen gilt die
Rangfolge der Nummerierung (also 1 geht
vor 2 usw.), ansonsten gilt die zeitlich jun-
gere Anlage als vorrangig.

3. Leistungsumfang/ Leistungsénde-
rung/Nachtrage

3.1

Der Leistungsumfang des Vertragspart-
ners umfasst die Herstellung/Lieferung —
sofern nicht abweichend vereinbart — einer
kompletten Anlage, die alle zum einwand-
freien, dauerhaft stérungsfreien Betrieb —
unter Einhaltung samtlicher Beschaffen-
heitsvorgaben und -vereinbarungen -
notwendigen Teile und Elemente enthalt,
auch wenn diese nicht im Einzelnen in der
Ausschreibungsunterlage aufgefiihrt sind.
Der Vertragspartner ist ferner verpflichtet,
samtliche Vorgaben von VW, die die ver-
tragsgemale Ausflihrung seiner Leistun-
gen betreffen, rechtzeitig in eigener Ver-
antwortung zu Uberprifen und gegebenen-
falls so zeitig schriftich Bedenken anzu-
melden, dass die Herbeiflihrung einer ver-
tragskonformen Ldsung mdglichst ohne
Beeintrachtigung der vereinbarten Termi-
ne und Fristen gewahrleistet bleibt.

3.2

Alle Anlagenelemente und —teile sind so zu
gestalten und anzuordnen, dass sie schnell
und gut gewartet, inspiziert und
ausgetauscht werden kdénnen.

3.3

Der Vertragspartner ist verpflichtet, die
Arbeitnehmer von VW in Deutscher Spra-
che so einzuweisen und zu schulen, dass
ein einwandfreier Betrieb der Anlage ge-
wahrleistet ist. Hierzu wird der Vertrags-
partner u.a. rechtzeitig mitteilen, welche
Vorkenntnisse der Arbeitnehmer von VW
vorhanden sein mussen. VW wird darauf-
hin die einzelnen Personen fiir die Einwei-
sung und Schulung benennen.
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Samtliche MalRnahmen des Vertragspart-
ners zur Einweisung und Schulung sind
rechtzeitig vor Durchfihrung hinsichtlich
Gestaltung und Inhalt bei VW zur Geneh-
migung vorzulegen und in der Durchfih-
rung mit VW abzustimmen.

34

VW ist berechtigt, den Leistungsumfang
einschlieBlich der Art und Weise der
Durchfihrung und der Leistungszeit zu
andern und entsprechende Anordnungen
zu treffen. Der Vertragspartner ist ver-
pflichtet, auch solche Leistungen unter der
Malgabe der Regelungen des Vertrages
auszufihren, es sei denn, der Betrieb des
Vertragspartners ist auf die Ausfihrung
nicht eingerichtet und fir den Vertrags-
partner besteht auch keine zumutbare
Moglichkeit, die anordnungsgemalfie Aus-
fuhrung durch Weitervergabe sicherzustel-
len bzw. die anordnungsgemafle Ausfuh-
rung ist dem Vertragspartner aus sonsti-
gen Griinden nicht zuzumuten. Im Ubrigen
gilt Ziff. 6 der Allgemeinen Einkaufsbedin-
gungen VW AG/Beschaffung allgemein flr
Anlagen und Bauleistungen.

4. Mitwirkung von VW

4.1
Soweit zum Leistungsumfang des Ver-
tragspartners auch  ,Werkabnahmen®,

Probelaufe etc. gehéren, hat der Vertrags-
partner diese unter Beachtung des ggf.
gesondert hierfur vereinbarten Terminpla-
nes, in jedem Fall aber rechtzeitig und
eigenverantwortlich durchzufihren. Ziff.
5.2 der Allgemeinen Einkaufsbedingungen
VW AG/Bereich Beschaffung allgemein fur
Anlagen und Bauleistungen gilt entspre-
chend.

4.2

Soweit nicht abweichend geregelt, ist es
ausschliellich Sache des Vertragspart-
ners, die fur die Ausfiihrung seiner Liefe-
rungen und Leistungen notwendigen
Energien  (insbesondere = Bauwasser,
Baustrom, Druck, Dampf etc.) eigenver-
antwortlich selbst zu beschaffen. Gleiches
gilt fir Flachen der Anlieferung, Lagerung,
Baustelleneinrichtung etc. Ein Anspruch
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auf Nutzung der Medien und Flachen von
VW besteht nicht.

5. Termine/Fristen

5.1

Der Vertragspartner ist verpflichtet, einen
unter Beachtung samtlicher Verpflichtun-
gen des Vertrages aufgegliederten Ab-
laufplan spatestens eine Woche nach Be-
auftragung VW zur Genehmigung vorzule-
gen, berechtigte Einwande von VW unver-
zuglich einzuarbeiten und den genehmig-
ten Ablaufplan tagesaktuell fortzuschrei-
ben.

5.2

Der Vertragspartner ist verpflichtet, im Falle
der Veranderung der Ausflhrungs- fristen
innerhalb  angemessener  Frist nach
Aufforderung durch VW mit VW einen fort-
geschriebenen und damit neuerlich ver-
bindlichen Ablaufplan zu vereinbaren.
Kommt eine solche Vereinbarung inner-
halb angemessener Frist aus vom Ver-
tragspartner zu vertretenen Grinden nicht
zustande, so ist VW berechtigt, den fort-
geschriebenen Ablaufplan nach dem
Maf3stab billigen Ermessens (§ 315 BGB)
festzulegen.

6. Vertragsstrafe

6.1

Hat der Vertragspartner die Uberschrei-
tung der vereinbarten Fertigstellungsfrist zu
vertreten oder gerat er in sonstiger Weise
in Verzug, so ist er verpflichtet, flr jeden
Werktag der  verschuldeten Frist-
Uberschreitung bzw. des Verzuges 0,15%
der Nettoauftragssumme zu zahlen,
hoéchstens jedoch 5% der Nettoauftrags-
summe.

6.2

Hat der Vertragspartner die Uberschrei-
tung einer vereinbarten Zwischenfrist zu
vertreten oder gerat er in sonstiger Weise
hinsichtlich dieser Zwischenfrist in Verzug,
so ist er verpflichtet, fur jeden Werktag der
verschuldeten Fristliberschreitung bzw.
des Verzuges 0,15% der auf die Zwi-
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schenfrist  entfallenden  Nettoauftrags-
summe zu zahlen, hdéchstens jedoch 5%
der auf die Zwischenfrist entfallenden Net-
toauftragssumme. Auf vorangehende Zwi-
schenfristen  verwirkte  Vertragsstrafen
werden bei Uberschreitung oder Verziigen
auch der nachfolgenden Zwischenfristen
bertcksichtigt, so dass eine Kumulierung
der Einzelvertragsstrafen ausgeschlossen
ist.

6.3

Es gilt, dass die insgesamt zu verwirkende
Vertragsstrafe auf max. 5% der Nettoauf-
tragssumme begrenzt wird und die in den
Ziff. 6.1 und 6.2 genannten Hochstbetrage
nicht jeder fur sich gelten.

6.4

VW muss den Vorbehalt der Vertragsstra-
fe nicht bereits zum Zeitpunkt der Abnah-
me geltend machen, sondern es genlgt,
wenn dies bis zur Schlusszahlung erfolgt.

6.5

VW bleibt berechtigt, seinen Ulber die ver-
wirkte Vertragsstrafe etwa hinausgehen-
den Schaden (also unter Anrechnung der
verwirkten Vertragsstrafe auf den Ge-
samtschaden) vom Vertragspartner ersetzt
zu verlangen.

7. Technische Dokumentation

71

Dem Vertragspartner von VW zur Verfi-
gung gestellte Unterlagen aller Art, wie
z.B. Muster, Zeichnungen und Modelle,
Programme und dergleichen, bleiben im
Eigentum von VW. Der Vertragspartner
darf sie nicht fur andere als die vertragli-
chen Zwecke verwenden, vervielfaltigen
oder Dritten zuganglich machen.

Derartige Unterlagen sind ohne besondere
Aufforderung an VW zurickzusenden,
wenn sie zur Erledigung des Auftrages
nicht mehr bendtigt werden.

7.2

Von VW zur Verfliigung gestellte Unterla-
gen sind vom Vertragspartner rechtzeitig
vor Fertigungsbeginn auf Vollstandigkeit
und ihre inneren MalRzusammenhange hin
zu Uberprufen und ggf. nach Ricksprache
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mit VW vom Vertragspartner zu korrigieren
bzw. zu erganzen.

7.3

Die vom Vertragspartner entsprechend den
Angaben oder Unterlagen von VW
hergestellten Fertigungsmittel, wie z.B.
Gesenke, Lehren, Matrizen, Modelle, Mus-
ter, Werkzeuge, Formen, Schweillschab-
lonen, Programme und dergleichen, dur-
fen vom Vertragspartner nur zur Ausflh-
rung der Auftrage von VW verwendet wer-
den. Der Vertragspartner darf diese Ferti-
gungsmittel weder zu eigenen Zwecken
verwenden noch Dritten anbieten oder
sonst wie zuganglich machen.

74

Samtliche technischen Unterlagen (Zeich-
nungen, Plane, Berechnungen, Ersatzteil-
listen, Programme usw.), insbesondere
soweit sie fir die Montage, ihre Uberwa-
chung, den Betrieb, die Wartung und Er-
satzteilherstellung bzw. —beschaffung so-
wie fur die Einholung behordlicher Ge-
nehmigungen notwendig sind, sind VW in
der gewunschten Ausfuhrung und Anzahl
rechtzeitig, spatestens zu den vertraglich
festgelegten Terminen, vorzulegen.

Ziff. 11 dieser Bedingungen gilt entspre-
chend.

8. Abnahme

8.1

Der Vertragspartner Ubernimmt die Ge-
wahr, dass seine Leistung zum Zeitpunkt
der formlichen Schlussabnahme der ver-
traglichen Leistung frei von Sachmangeln
ist, also die vertraglich vereinbarte Be-
schaffenheit hat und den anerkannten Re-
geln der Technik entspricht und frei von
Rechtsmangeln ist. Soweit die Beschaf-
fenheit fur einzelne Merkmale der Leistung
nicht vereinbart sein sollte, ist die Leistung
frei von Sachmangeln, wenn sie sich fur die
nach dem Vertrag vorausgesetzte
Verwendung eignet und eine Beschaffen-
heit aufweist, die bei Werken der gleichen
Art Ublich ist und die VW nach Art der
Leistung erwarten kann, sonst sie sich fur
die gewdhnliche Verwendung eignet und
eine Beschaffenheit aufweist, die bei Wer-
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ken der gleichen Art Ublich ist und die VW
nach Art der Leistung erwarten kann.
Insbesondere die nachfolgend aufgeflihr-
ten Mangel in den Leistungen des Ver-
tragspartners werden von VW vorbehalt-
lich einer Prufung in jedem Einzelfall als
wesentlich und der Abnahme entgegen-
stehend eingestuft:

o Méangel mit Auswirkungen
auf die Gesamtfunktion der Anlage

o Mangel mit Auswirkungen
auf den Produktionsprozess von
VW

o Méangel mit Auswirkungen
auf die von VW produzierten Pro-
dukte

o Mangel mit Auswirkungen

auf die Sicherheit, den Umwelt-
schutz, Brandschutz und den Ge-
sundheitsschutz

o Mangelhafte oder fehlende
Prif- und/oder Messmittel, Schu-
lung oder Dokumentation

o Eine von den vertraglichen
Vereinbarungen abweichende
Ausflhrung, wenn sie sich nicht
lediglich unwesentlich auswirkt

o Fehlende Prifungen
und/oder Kennzeichnungen,
Nichterflllung gesetzlicher Anfor-
derungen, Normen wie z.B. Zertifi-
kate, CE-Erklarungen oder gleich-
wertige Defizite.

8.2

HiertUber wird der Vertragspartner VW eine
schriftliche Gewahrsbescheinigung gemaf
den Vorgaben von VW bis spatestens zur
Schlussabnahme ubergeben.

8.3

Zur férmlichen Abnahme ladt VW ein.

Es sind jeweils Abnahmeprotokolle zu er-
stellen und von beiden Vertragsparteien zu
unterzeichnen. Kosten notwendiger
Wiederholungen von Abnahmen und/oder
Leistungs- und/oder Funktionsprifung,
Probetriebe oder Leistungsnachweise etc.
jeglicher Art tragt der Vertragspartner,
wenn er diese zu vertreten hat.

84

Ist vertraglich ein Probebetrieb und/oder
ein Leistungsnachweis vereinbart, so
ist/sind diese in Abstimmung mit VW und in
Umsetzung der vereinbarten Program-
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me unter der alleinigen Verantwortung des
Vertragspartners auf dessen Gefahr
durchzufuhren. Stellt VW hierflr Betriebs-
und/oder Hilfspersonal zur Verfugung, so
geschieht dies auf Verantwortung des Ver-
tragspartners.

Schaden, die wahrend des Probebetriebes
an den Maschinen/Anlagen von VW ent-
stehen, sind vom Vertragspartner zu tra-
gen; es sei denn, dass der Vertragspartner
den Nachweis erbringt, dass das Bedie-
nungspersonal von VW entgegen den vom
Vertragspartner bekannt gegebenen und
erlauterten Bedienungsvorschriften grob
fahrlassig gehandelt hat. Der Vertrags-
partner hat auch solche Schaden, die
wahrend des Probebetriebs an der Anlage
entstehen, nicht zu tragen, die von hierfir
nicht geeigneten, von VW beigestellten
Stoffen herrihren. Hatte der Vertrags-
partner die fehlende Eignung bei Anwen-
dung ordnungsgemaler Sorgfalt erkennen
kénnen, gilt § 254 BGB entsprechend.

VW ist berechtigt, im Rahmen der beste-
henden Mdglichkeiten die Anla-
ge/Maschine auch wahrend des Probebe-
triebes/Leistungsnachweises fir die Pro-
duktion zu nutzen.

8.5

Die Abnahme wird weder durch eine
frhere Benutzung, Inbetriebnahme oder
behdrdliche Abnahme, noch durch die
Mitteilung des Vertragspartners Uber die
Fertigstellung ersetzt.

8.6
Auch Mangelbeseitigungsarbeiten  sind
férmlich abzunehmen.

9. Méangelanspriiche

9.1

Sind keine anderslautenden Verjahrungs-
fristen ausdrucklich vereinbart, haftet der
Vertragspartner nach den Vorschriften des
BGB. Die gesetzliche Regelung des § 199
Abs. 3 BGB fir die Bemessung der Ver-
jahrungsfrist bei Mangeln, die der Ver-
tragspartner oder die von ihm beauftragten
Nachunternehmer arglistig verschwiegen
haben, bleibt unberihrt.

9.2
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Soweit der Vertragspartner fiir seine Leis-
tungen Nachunternehmer verpflichtet oder
Materialien von fremden Herstellern be-
zieht, tritt der Vertragspartner hiermit an die
dies hiermit annehmende VW seine
samtlichen Gewahrleistungsanspriche
gegen solche Nachunternehmer oder Her-
steller ab. Die vorstehende Abtretung er-
folgt sicherungshalber und unter der auf-
schiebenden Bedingung, dass vom Ver-
tragspartner ein Insolvenzantrag gestellt
wird. Die Gewahrleistungsverpflichtungen
des Vertragspartners bleiben unbertnhrt.

9.3

Der Vertragspartner haftet VW grundsatz-
lich in voller HOhe des entstandenen
Schadens selbst dann, wenn die Haftung
der Nachunternehmer durch vertragliche
Regelungen eingeschrankt ist oder durch
Gerichtsbeschluss eingeschrankt wird.

10. Sicherheiten

10.1

Als Sicherheit fur die Anzahlung / Voraus-
zahlung leistet der Vertragspartner an VW
eine unbefristete Blrgschaft/ Garantie
eines deutschen oder internationalen
Burgschafts- oder Garantiegebers.

Als solche werden Banken und Versicherer
mit einem internationalen Long Term
Rating von mindestens ,BBB-,, ausgestellt
durch Fitch oder Standard and Poor’s,
Ratingklasse: ,Issuer®, anerkannt.

Der Wortlaut der Birgschaft/ Garantie hat
dem Mustertext gemaf der Ausschreibung
zu entsprechen. Die Anspriche aus der
Blrgschaft/ Garantie dirfen nicht vor dem
jeweils besicherten Anspruch gegen den
Vertragspartner verjahren.

10.2

Als Sicherheit fur die Mangelanspriche
leistet der Vertragspartner zur Abnahme
eine unbefristete Birgschaft einer Deut-
schen GroRRbank oder eines Deutschen
Kreditversicherers, deren Wortlaut der
Anlage zur Ausschreibung zu entsprechen
hat. Die Hohe der Sicherheit hat 5% der
Nettoabrechnungssumme zu betragen,
soweit nicht abweichend vereinbart.
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Die Sicherheit fir die Mangelanspriiche
erstreckt sich auf die Erledigung aller
Mangelanspriche einschlieldlich Scha-
denersatz sowie auf die Erstattung von
Uberzahlungen einschlieBlich etwaiger
Zinsen. Die Anspruche aus der Blrgschaft
durfen nicht vor dem jeweils besicherten
Anspruch gegen den Vertragspartner ver-
jahren.

Fir den Zeitraum bis zur Stellung der
Mangelansprichebirgschaft ist VW be-
rechtigt, 5 % bzw. einen abweichend ver-
einbarten Prozentsatz der Nettoabrech-
nungssumme als Sicherheit fur die Man-
gelanspriche einschlief3lich Schadener-
satz und die Erstattung von Uberzahlun-
gen einschlieRlich etwaiger Zinsen einzu-
behalten. Der Einbehalt ist gegen Stellung
der Mangelanspricheblrgschaft an den
Vertragspartner auszuzahlen.

11. Schutzrechte, Know How

11.1

Soweit nicht abweichend vereinbart, raumt
der Vertragspartner VW unentgeltlich das
Recht ein, Schutzrechte und Know How,
die der Vertragspartner bei der Erfillung
des Vertrages einsetzt, beim Betrieb des
Vorhabens einschliel3lich seiner Anlagen
Zu nutzen.

Alle Unterlagen, Zeichnungen und Pro-
gramme, die der Vertragspartner in Zu-
sammenhang mit der Leistungserbringung
fur das Vorhaben anfertigt, unterliegen dem
uneingeschrankten Eigentums- und
Verfugungsrecht von VW, ohne dass eine
zusatzliche Vergutung erfolgt. Der Ver-
tragspartner Ubertragt VW das Eigentum
jeweils unmittelbar nach Anfertigung bzw.
Herstellung der jeweiligen Unterlage,
Zeichnung oder des Programms. VW und
der Vertragspartner vereinbaren, dass die
jeweilige Unterlage, Zeichnung bzw. das
jeweilige Programm solange im unmittel-
baren Besitz des Vertragspartners als
Besitzmittler und Verwahrer fir VW ver-
bleibt, bis die jeweilige Unterlage, Zeich-
nung oder das jeweilige Programm nach
den hierzu geltenden Regelungen an VW
Zzu unmittelbarem Besitz Ubergeben wird.
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VW ist berechtigt, mit den vom Vertrags-
partner gelieferten Dokumentationen Er-
satz- und Verschleil’teile flr die Anlagen
des Vorhabens herzustellen oder durch
Dritte herstellen zu lassen und Reparatu-
ren auszuftihren.

11.2

Soweit nicht abweichend vereinbart, Uber-
tragt der Vertragspartner VW die Nut-
zungs- und Verwertungsbefugnisse an
allen im Zusammenhang mit der Vertrags-
durchfihrung entstandenen, urheberrecht-
lich geschutzten Leistungen. Des Weiteren
versichert der Vertragspartner, dass ihm
keine Umstdande bekannt sind, insbeson-
dere keine Schutzrechte Dritter, die es
erschweren oder unzulassig machen, die
zur Erfillung des Vertrages notwendigen
Gegenstande und Verfahren herzustellen
sowie, dass keine Anspriche wegen Ver-
letzung gewerblicher Schutzrechte gegen
ihn geltend gemacht worden sind oder
geltend gemacht werden kdnnen.

11.3

Der Vertragspartner stellt VW von allen
Ansprichen Dritter aus der Verletzung von
Schutzrechten, die infolge eines Versto-
Res des Vertragspartners gegen die
Pflichten gemafl Ziff. 11.1 und 11.2 ent-
stehen, frei.

Verlangt der Inhaber eines Schutzrechts
die Stillegung der Anlage und ist ein die
Schutzrechte Dritter nicht verletzender, auf
Kosten des Vertragspartners durchzufih-
render Umbau der Anlage nicht moglich, ist
der Vertragspartner verpflichtet, auf seine
Kosten die Anlage zu entfernen und die von
VW geleistete Vergltung nebst Zinsen in
Hoéhe von 8 Prozentpunkten (ber dem
jeweiligen Basiszinssatz zur(ck-
zuerstatten. Weitergehende Rechte von
VW unter Anrechnung zurickerstatteter
Zahlungen bleiben unberuhrt.

11.4

Unbeschadet der Regelungen in den Zif-
fern 11.1 bis 11.3 ist der Vertragspartner
verpflichtet, VW unverziglich dber alle
Schutzrechte zu unterrichten, die einer
Verwendung der Arbeitsergebnisse des
Vertragspartners entgegenstehen konn-
ten.

11.5
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Der Vertragspartner ist ferner verpflichtet,
VW Uber alle bei ihm und/oder seinen
Nachunternehmern/Unterlieferanten im
Zusammenhang mit der Durchflhrung des
Auftrags entstandenen Erfindungen zu
unterrichten, alle zur Verwertung der Er-
findungen erforderlichen Unterlagen vor-
zulegen und alle von VW gewlnschten
Ausklnfte zu den Erfindungen zu geben.
Die Unterrichtungspflicht des Vertrags-
partners erstreckt sich auch auf dessen
Know-How, welches im Zusammenhang
mit der Durchfiihrung des Vertrages ent-
steht.

Der Vertragspartner stellt sicher, dass die
Erfinderrechte gegenlber Arbeitnehmern
und/oder unabhangigen Personen in An-
spruch genommen und an VW Ubertragen
werden. VW kann sodann die Erfindung
selbst zur Erstellung eines Schutzrechts im
In- und Ausland anmelden und tragt die
damit zusammenhangenden Kosten.

Jede Partei tragt die im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen zu zahlende
Arbeitnehmer-Erfinder-Vergltung fir seine
Arbeithehmer selbst.

Eine Verwendung dieser Erfindungen,
Schutzrechte etc. fiir Lieferungen und/oder
Leistungen an Dritte bedarf der vorherigen,
individuellen, ausdriicklichen und
schriftlichen  Zustimmung durch VW
(Lizenz). Wenn eine Lizenz an den Ver-
tragspartner vergeben werden soll, wer-
den sich die Parteien vorab Uber die De-
tails verstandigen, insbesondere (ber die
angemessene Lizenzgebihr.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, mit
allen seinen Mitarbeitern, Nachunterneh-
mern/Unterlieferanten und sonstigen Erfll-
lungsgehilfen, die im Rahmen der Durch-
fuhrung des Vertrages eingesetzt werden,
rechtzeitig Vereinbarungen zu treffen,
durch welche diese die vorstehenden Ver-
einbarungen fur sich verbindlich anerken-
nen.

Der Vertragspartner verpflichtet sich un-
beschadet der Regelungen in den vorste-
henden Ziffern 11.1 bis 11.5, Schutzrech-
te, die bei den Arbeiten entstehen und von
VW angemeldet werden, weder mit einer
Nichtigkeitsklage noch mit dem Einspruch
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anzugreifen oder Dritte bei dem Angriff auf
diese Schutzrechte zu unterstitzen.

12. Zahlungen

Soweit zwischen den Parteien ein Zah-
lungsplan vereinbart ist, leistet VW Ab-
schlagszahlungen nur in Hohe des nach-
gewiesenen mangelfreien Leistungsstan-
des; die Mangelrechte von VW vor Ab-
nahme bleiben unberuhrt.

Soweit nicht abweichend vereinbart, wer-
den von VW geleistete Anzahlungen / Vo-
rauszahlungen mit falligen Abschlags-
rechnungen verrechnet, bis den falligen
Abschlagsrechnungen keine geleisteten
Anzahlungen / Vorauszahlungen mehr
gegenuberstehen. Der Vertragspartner
kann verlangen, dass ihm eine geleistete
Anzahlungs-/  Vorauszahlungssicherheit
gegen Ubergabe einer um den Verrech-
nungsbetrag entsprechend verminderten
Anzahlungs-/Vorauszahlungssicherheit an
VW zurickgewahrt wird.

13. Kiindigung

Unbeschadet des Rechts zur freien Kin-
digung ist VW berechtigt, den Vertrag aus
wichtigem Grund zu kindigen, wenn VW
unter Berucksichtigung aller Umstande des
Einzelfalls und unter Abwagung der
beiderseitigen Interessen die Fortsetzung
des Vertragsverhaltnisses bis zur Fertig-
stellung des Werkes nicht zugemutet wer-
den kann. § 314 Absatz 2 und 3 BGB gilt
entsprechend. Eine Teilkiindigung ist mog-
lich; sie muss sich auf einen abgrenzbaren
Teil des geschuldeten Werks beziehen.

Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn
der Vertragspartner zulassigerweise das
Insolvenzverfahren Uber sein Vermdgen
beantrag



	1. Geltung dieser Vertragsbedingungen
	2. Grundlagen des Vertrages 2.1
	2.2
	2.3
	2.4
	2.4.1
	2.4.2
	2.4.3
	2.4.4
	2.4.5
	2.4.6
	2.4.7
	2.4.8
	2.4.9
	2.4.10
	2.4.11
	2.4.12
	2.4.13
	2.4.14
	2.5
	3. Leistungsumfang/ Leistungsände- rung/Nachträge
	3.2
	3.3
	3.4
	4. Mitwirkung von VW 4.1
	4.2
	5. Termine/Fristen
	5.2
	6. Vertragsstrafe
	6.2
	6.3
	6.4
	6.5
	7. Technische Dokumentation
	7.2
	7.3
	7.4
	8. Abnahme
	8.2
	8.3
	8.4
	8.5
	8.6
	9. Mängelansprüche
	9.2
	9.3
	10. Sicherheiten
	10.2
	11. Schutzrechte, Know How 11.1
	11.2
	11.3
	11.4
	11.5
	12. Zahlungen
	13. Kündigung

